
Mitgliederversammlung gesast werden. Die erweiterte Z 
Sitzung der KAPD. k W «  d te  Jedoch ans prinzipiellen 
den ab. . -- t

Die Union unterbreitete dies indessen den Bezirk« 
Abstimmung, und dfe Mitglieder der Union sprachen si 
eine Mitgliederversammlung an*, die am 4. Jul tagte.

schweißung proletarischer Ideologie mit der der Kleinbauern, 
die entweder Mirgerilch ist. oder noch nicht einmal den Qrad 
des bürgerikben Sefiwtbewußtseins erreicht hat Und sie seben 
rar Ihr Rußland, ohne zn begreifen, dal —  vom internationalen 

* * * * *  — ■ »  dfe «oifen» Arbeiterklasse 
mit Hilfe des Landproletariats nnd mittels der ungeschminkten 
protetarbchenj^Diktatur «Be Voraassetznngen znm Kommnnis-

Die KPp„dte absolnt kein Haar daran findet, mit Christen. 
Hirschen, Dentschnationalen tmd wett dar Teufel mit welch 
sonstigen Organisationen «Ine Einheitsfront“ zu bflden. 
schwatzt in ihrem letzten Kundschreiben — in ihrer „Fahne“

ein«? Vrrbtad>°ten’ ■ hnT
daß bet Ihren mSutarisierten Anhängern schon der Name ge­
nügt um dieselben demnach natürlich auch vor der KAPD. nnd 
AAU. drd Kreuze schlagen zu lassen. Sie kann beruhigt «ein. 
Mit den .linken S.-R. l i t t  sich so viel und so weirig anfangen 
wie mit den Syndikalisten — und mit der KPD. Dies hat die 
Mitgliedschaft der AAU. und KAPD. sehr rasch begriffen und 
folgenden Antrag einstinunlg angenommen:

‘A n tra g :  Dfe Versammlung e rk ü rt dal i f ln ih f  der 
KAP. und AAU. und den L S.-R. ein grundsätzlicher Unter­
schied in der M essung  Aber das Wesen und dte Mtttefder 

. proletarischen Revolution besteht Ein organisatorische* 
Zusammengehen mit ihnen Ist darum völlig ausgeschlossen. 
Die Versammlung verlangt für die Zukunft von den leften-

• den Körperschaften, dat den an mm herantretenden Orga-
• nisationen von vornherein mit der notwendig« Grundsätz­

lichkeit gegenüber getreten wird..
In zweifelhaften Pillen ist zuerst die Entscheidung der

Redaktion u. Verlag: BerHn 
Geöffnet tlglkb von 9-12  « aé  1-

rasztettsdNT AntHaszlsfaitag
_ Der 29. Infi soll wieder einmal ein großer Tag werden, ln Jeder Nation Interessiert“ Hier, in der Präge des Nationalte- darai 
Eine Massenlandpartie voné Wannsee nach Potsdam mus. ist die KPD. faszfetfacber als der Faszismus, der. Je nach nene3 
und allenthalben im Reich desgleichen. Massenmeetings mit und seinen Auftraggebern, auch auf die „Einheit der deutschen *°cu  
ohne Mpsft, Teilnahme aller „SympathSkrenden* erwünscht, Nation“ pfeift während'die KPD. dafflr den Massenstreik, und, ,etztfl 
kürz, es wird ein Volksvergnügen versprochen, gleich den da die Dinge Ihre Konsequenzen haben, auch Ihre Hundert- deuts 
großen Paraden zn Wilhelms Zelten, an denen Ja auch außer schaften einsetzen wilL Denn das Ist ihr Traum: Dte Einheit <*** 
der „Qarde** (dfe Jetzt zweokmäßig durch d e  proletarischen der deutschen Nation, nicht durch die Diktatur des Proletariats 
Hundertschaften ersetzt ist), ffinz und Kunz, Gevatter Schneider innerhalb der sogen, deutschen Rfelehsgrenzen, sondern das und 
und Handschuhmacher als «Sympathisierende“ teilnahmen. Und Portwursteln des bürgerlichen Staates unter der Arbeiter- dle p 
es ist Ja anch eine große Parade, eine, Parade fflr die Denk- regierung, die heut dem Proletariat unter Ihrer Aegkle unge- schaf1 
faulen und Trigen, die auch in fast fünf Jahren Revolution fihr den Aifbruch des goldenen Zeitalters verspricht Ganz so, schen 
nicht anders gelernt haben, als auf das Kommando eines Unter- wie auch die Faszisten nach dem allgemeinen Judenpogrom “ngeh 
Offiziers rechte oder links einzuschwenken, mag dieser Unter- Ja> goldene Zeitalter prophezeien. Der Unterschied ist nur “  
Offizier nun Litzen am Kragen oder eine rote Binde am Arm der, daß die wetten Faszisten ehrlich genug sind, zuzugeben, V 
tragen, und die hnmer auf das Kommando von „oben“ warten, daß sie Ihre Ziele selbst nach Ihrer Meinung nicht ganz auf wedei 
bis sie «Ich in Bewegung setzen. Und alle werden sich sehr friedlichem Wege erreichen, wihrend von der KPD. noch immer Verhs 
tüchtig, mutig and pflichgetreu Vorkommen, besonders wenn es dk Fiktion genährt wird, daß dia Arbeiterregierung alles mir Ruhr 
hier und (te einige Zusammenstöße, gebpn sollte, die sich dann durch die rosa-rote Himbeerlimonade kluger Reden undl keine

wird. su bestimmen, daß der König nicht c h  Tefl der britischen 
Verfassung Ist werde dies« Frage ohne viel Schwierigkeiten 
erledigt werdeh. Inzwischen aber werden die Herren durch 
Ihren Verkehr ndt den Majestiten skh schließlich anch so ge­
wandelt haben, daß skh atach der König gerne „sozialisieren“ 
lassen wird. Henderson trat sehr bestimmt fflr die „nationale 
Verteidigung ein. Der neue „Sozialismus“ der Labonr-Party geht 
aber aoeh weiter. Ein Antrag fordert, daß die Partei wirksam 
f ir  die unterdrückten Völker des britischen Imperiums etetreten 
soll Auch tfieser Antrag wurde ab gelehnt! Sogar ein Antrag, 
der sich gegen den VersaiHer Vertrag erklärt wnrde abge­
feimt

Daß bet dieser Politik die Labour-Party dfe stirkste Partei 
im englischen Parlament is t ist erklärlich. Ein „Sozialismus“ 
für den selbst der König sehr eingenommen is t wird auch seine 
Anhinger bei Junkern, Pfaffen and Industriellen haben. Des­
halb hofft die Partei anch, demnächst an dfe Regierung zu 
kommen. Diese Politik geftllt dem „Vorwärts** s a  daß er 
dem Kongreß der Labour-Party einen begeisterten Leitartikel 
widmete und die Ablehnung der Anträge „konkrete soziali-

— Musik, Reden und rote Fahnen, und überall werden dfe Pro­
leten ganz vergessen, nach dem Sinn dieses Schauspiels zu 
forschen, ln dem sie zu gleicher Zeit Akteure und Zuschauer 
sind, und wenn es Omen gar gelingt einige Hakenkreuzjflnglinge 
zn verprügeln nnd dafür einige Proleten ins Loch wandern, so 
werden sie «Ich als Märtyrer der Revolution erscheinen. Dann 
haben sie vielleicht Zeit darüber oachzudenken, was an dem 
ganzen Rummel nun eigentlich revolutionär zn nennen war, und 
ob es ffir einen gefühlsmäßig eingestellten Revolutionär nun 
eigentlich nötig war, den gewerbsmäßigen Vogelflingern so auf 
den Leim zn gehen.

Wir aber können, eben weil wir nicht nur rein gefühls­
mäßig akti Vis tisch empfinden, sondern wirklich revolutionär 
denken, uns das Vergnügen einer solchen Betrachtung Ja vor­
her« feisten.

Zuerst also sei festgestellt: Die ganze Anti - Faszlsten- 
bewegung gründet sich auf eine „Defensiv-Formel“, nach dem 
Willen der Parteiinstanzen ist die ganze Bewegung Ja eine 
Bewegung zur Abwehr des Faszismus, besser aber definiert sie 
wfll aa die Stelle des weißen einen roten Faszismus setzen. 
Nicht einen roten Terror gegen die Bourgeoisie, gegen das 
Kapital! Oott bewahre, sooo revolutionär ist man demi doch 
schon längst nicht mehr. Und so übernimmt man denn vom 
Faszismus alle guten Dinge, die man zum Menschenfang 
brauchen kann. — Es sollte schwer »ein, den grundsätzlichen 
Unterschied zwischen den ehrlichen, kleinbürgerlichen Ele­
menten, die vom wetten Faszismus gekapert worden sind und 
den gleichen, die der sowjetbesternten Fahne nachlaufen, klar­
zulegen. Es gibt da in der Einstellung verdammt wenig Unter­
schiede. Beiden gemeinsam Ist eine Portion Nationalismus, die

J - - tt_« CokaU I..A „ „ . L  -̂------ * ■ - - . f .  J__am aer nnven scnaie last noen senwerer wiegt, ais am oer 
rechten. Dafflr hat die „Rote Fahne“ in der'letzten Zelt mefy 
als genügend Beweise geliefert und cs dürfte sich erübrigen, 
hier nochmals aHe die Dummheiten, die von den 20 bis 301 ( 
Redakteueren der R. P. verbrochen werden, wörtlich zn ‘ 
zitiereni Nur der letzte Aufruf an dfe Partei sei mit dem ' 
schönen Satze Uier zitiert: '  . -v \ v

„Alleingelassen von den deutschen bürgerlichen Parteien, 
verraten vdn der Sozialdemokratie tmd der Gewerkschafts- | 
bürokratk, unter dem Druck des gewaltigen französischen ]
M n » «  - -t-----  J __f.. r I-Ti-M--»- 7IäI .. . 1  f nf ■-#miutansnmsp ocr orutav, erDarmungsios sein iA ti vtnoigi, „

Avgyptenlands!) Und alles* auf friedlichem Wege, ohne ge­
waltsame Eingriffe ln dch Wesenskern des bürgerlichen 
Staates. Demi der, wohlgemerkt soll Ja erhalten bleiben.

„Gerettet werde das Palladium des christlichen Staats, 
das Eigentum.“
Und um die Rettung dieses Palladiums gehts Jetzt Denn 

die deutsche proletarische Revolution würde, mH all den un­
vermeidlichen Produktionsstörungen, den russischen Wieder­
aufbau uni Jabre hinaus vegBÖgern. Darum muß der Staat 
d<rt bürgerliche Staat „Deutechland“ gerettet werden — um 
Jeden Preis, selbst um den der völligen Verblödung der Masse. 
Darum iwcht nur das Werben ata die Seelen der „Sympthisierea- 
den“, mit dem berühmten Mfl$ei der „Anknüpfung an die Illu­
sionen der Masse** — statt Iben diese Dlnsionen der Masse, 
die das größte Hindernis eine# revolutionären Erhebung sind, zu 
zerstören — darum besonders das Einfangen der aktiven Ele­
mente in den „Hundertschaften“ und mit dem Leim des.

Beitrag Mr GroB-Berin!
, f  s (Zweite JuUUUfte.) V f

Arbeitende Oenoaeen 1MM Mark; f a rm W ler
i  i l m l  ***---- > --- -* » *- - ri--------—  J«.lu re i ■ ag e ; una a i u e iu a tn  r r a u e n  ovvv m a n u  
. Ksjahfel i rii Sitzung. FraMmc. dsa 21 M  abend s7 Uhr,

ä ä ä ä :  r Auffassung über revolatfcmäre Taktik n a d S S c T

H L f l t t  noch einmal durch! Man hält die Absage 
* * * * *  «» der demagogischen Weise das,
‘u "  I»*“. rocht br«tt zu treten,
Empfehlung, die ebenfalls in diesem Qeschwür vor-

Wittkopp, Wohlsdorf er Str. 23: 31. JriL
Literatur nad Kat. ständig za habea durch Gustav Lang 

fekH, Barmbeck, Kätbenerort 54.
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Organ der Kommunistischen Arbeiter-Partei Deutschlands, Wirtschaftsbezirk

«p ot »order KapUnlaflon
Dfe Ruhraktion des deateeben Kapitals Haft noch hnmer. 

Es ist aber kaum eine Bewegung dahteter. Selbst dte Brücken, 
auf die sie sich stützt *hid schon famen verfault und trotadam 
kamt sich das deutsche Kapital zn niehte entschließen. Es shid 
daran wirklich nicht die Hundstage schuld. Ea wiB weder 
neues Holz begeben, noch das «Ke ausbessern, sondern «a wfll . 
sogar, aus dem armen, zusammengabroebenen JCßrpcr daa 
letzten Rest beranshofen. Es fühlt sich schon so anßorha» dea 
deutschen Wirtschaftskörpers, daß ea glaubt für dfe Erhaltung 
dar Lebensfähigkeit der deutschen Wirtschaft ketaerkd 
„Opfer“ bringen zu brauchen. Es läßt alles laufen, w k es k t  
und sucht mir zn ergattern, was irgendwie möglich b t; 
dte Folgen sind Ihm völlig gfekhgüMg. k gendwekben wirt­
schaftlichen Zukunftsplan, das Skhentwkkate In der dfeut- 
scheu Wirtschaft keimt es gar nicht Es kennt nur etwa* «In« 
ungeheure Angst vor dem Ende der glorreichen Ruhraktion. 
Es hat Angst vor der Kapitulation.

Wk soU sie daa beginnen? Dl« »aattenule Ehre** vertrigt 
weder ein Aufgeben des „passiven Wlderstaades“,  noch ehi 
Verhandeln mit dem französischen Kapital, aolaage es an dar 
Ruhr haust Es kommt kein rettender

_

AB Partei

N<> me

Quergeb

besorgt nnd liefert Verlac der KAPD« Berita NO* 
Landsberger Strafe 6.

W ir  k n n la a  u n t l« u n r l a c h «  » « « l a l l e t  B ic h e r .

B e s t e l l s c h e i n :
Der llaliriilBbiiili b aa te l hterndt dte

„Kommunistische Arbtiter-Zeftung“
Organ der Ko a a iiHlnlltrfcen Arbeiter - Partei DentscUanda.

Abosneanntsprei^ tar die zweite Juli—Hälfte 
tJhrch die Post ffir dte

Str.
Hlntertt: ____Vorderh.: ^ -  >
bitton , wir aa dsa Vertag dar JAZ,*.

• * —  m nrnt *

Inh Emil Schubert ChariOttenburg. Druck: W. bzdonat 017.

Sie kamt skh der »französischen Waffengewalt 
nicht mit bewaffneter Macht entgegenstellen, pm  so wuch­
tiger muß die Waffe des politischen Massenstreiks an ge­
wendet werden. Dk KPD. muß das gesamte Proletariat 
unter ihrer Fahne In den Kampf führen. Sie muß daher 
Jetzt schon, sofort alles versuchen, um dk sozialdemokra­
tischen. dk  christlichen und dk parteilosen Arbeitermassen 
fflr den wuchtigen Abwehrkampf gegen dk Bildung eines 
rheteisch-westfilischen Pufferstaates zu gewinnen.4* v 
Wie hieß es doch in dem Zitat aus dem, fflr die KPD. Ja 

■ngst überholten „Spartakus?“ „An dem Apparat der staat- 
fleheu Selbständigkeit nach außen . . .  ist nur dk Bourgeoisie 

*

Darum nicht nur das Werben 
den“, mit dem berühmten 
sinnen der Masse“ — statt 
die das größte Hindernis 
zerstören — darum 
mente in den „Hundertschaften“
„Kampfes gegen den Pasrisamj**.

Darum: der Kampf gegen den Faszismus muß auf einer 
ganz.anderen Ebene ausgelochten werden, als dieser Kampf 
zweier Faszismen, des roten und des weißen, die skh ln ihrem 
Innern Wesen so gleichen, wte dk Anhänger der weißen und 
roten Rose im Streit der edlen Häuser York und Lankaster. 
Erst die Ueberwindung dieser „Arbelterregterungspsycbose**, 
In die die Massen Jetzt zu gvuten der Vormacht der 31 Inter­
nationale hineingetrieben werden, wird der proletarischen Re­
volution den Weg bahnen. Hoffen wir, daß dieser Weg nfcbt 
erst dann beschriften wird, wenn Ehren-Brandler d k  Rolle 
Gustav Noskes dem revolutionären Proletariat gegenüber über- 

daß es mflgficfr ist £esen Kelch dem Proletariat zu 
Denn die „ArbeitAegterung“ wflrde so wenig wie 

dfe Wels und
des Proletariats >'* «*■ eeten di. .Or<tan,*. *

brandmarken nnd entsprechend 
zu strafen. Und wahrhafte Evolutionäre hätten von ihr den 
einzigen Vortefl, in einem votl „Oenossen“ Direktor geleiteten 
Zuchthaus verrecken zu dürfe«. }:■ , \y

Dem deutschen Proletariat aber, das heut für die „Ar- 
beiterregierung** mk all ihren Schönheiten, für dieses letzte 
Drahtverhau des Kapitals in -einen roten Paszismus tarn 
rufen wir warnend zu: Vergeßt nicht die Erfahrung all 
Kriegsjahre, vergeßt nicht att dk Erfahrungen der Revolution 

er „marschierenden SoWalisierung“ und der „Arbeite 
regierung“. die dir bereits h a te t Oiaubt nicht, daß ete v* 
Namen das Wesen einer Sacht ändern können, tmd werdet In 
Teufels Namen endlkn eiranalVadlkal“, d. h. lernt dk  Dinge 

-von ihrer Wurzel aus 
auf so faulen Zauber, wk

Jahren hat skh
Hand immer eine, verdorrte Hand 
fanden. Dabei kommt der Oedanke eines unmittelbar 
stehenden Bürgerkrieges immer weiteren Kreise der Bevölke­
rung. Dk Vorbereitungen werden getroffen.

Dfe KPD. sucht skh durch Verbreitung nationaler Parolen 
Innerhalb des zum Akti visums drängenden Kleinbürgertums 
einen TeU dieser Massen zu skhern. Sie will dk Vorhut des 
nationalen Aktivismus bilden. Sie hat erkannt daß daa als 
Klasse zum Untergang bestimmte Kleinbürgertum heute dte 
größte Energie hat und daß diese Energie te der 
Linie der russischen Politik sehr wohl zu verwenden Ist Sk 
hofft daß es ihr genau so w k den russischen Bolschewisten 
gelingen wird, eine deutsche nationale bolschewistische Be­
wegung zu verschaffen und sucht so dte Phaae des JCriegs- 
kommunismus“ zu überspringen. Sie hütet skh aber, einen 
praktischen Plan zu entwerfen, wie ste ans der augenblick­
lichen (auswärtigen) Lage herauszukommen gedenkt Das 
innenpolitische und Innere wirtschaftliche Programm haben 
wk schon ausführlich behandelt und nadwewksen. daß der 
von der KTO. vorgeschlagene Weg weder als kapitalistischer 
noch als kommunistischer noch überhaupt als Irgendein Auf­
bau in Frage kommt Da die KPÜ. gar nicht daran denken 
kann, gegenüber dem französischen Kapital eine 
tärlscbe Politik durchzufflhren, so muß ste skh 
Frankrekh zu verständigen suchen. Ate ein 
sie dk von den Nationalisten gefibte Sabotage. Radeck 
deshalb aach Von Schlageter. als dem tapferen Helden der 
Konterrevolution; mit diesem Wanderer ta das Nichts w q

dk
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ranze Kami 
taut Beifall.

als revolutionärer Paktor

S Ü S f i .S f « f c O q w w f r k u n g  noch eiae Verstärkung der
I t T l T ^  hf rvor*cru,cn- Nur cta* wirklich 

revoliitto^re Politik kann und wird das Weltproletariat unter-

haben* dafi Wer ***** *«*« Kapital kämpft Wdche ungeheure Macht hinter einem solchen 
Kampfeswillen steckt, lehrt uns die Erfahrung der russischen

ST^fden def *" der *rstCT
^  w ^ L E ^ T "  d,eLBob? ewlkl sprach*fas2,n,erte 
T m 8 0 Bn*cheucr ,0*so flau die Bolschewiki ihre rein nationale Politik unter d&m 

g j J W d te a e r  Tradition u -----  Nur die revo-
— — ■ —  «re! von jedem 
deutsche Proletariat betreten

Pinp V m k i n A —  r - T  allC * * * ■ * » * * «  Angriffe, verocuaenmg. N a r  eine bloß« AnnSh-r»«.. u  d|e naUo_
,-ars.- --------------- J konterrevo-

* ...... m  § f  H ü
r Ableger Ist, so wird das dadurch

P.li T .7~T7 .***”  *" ^ w in d e n  sejn. Auf jeden
W I bedeutet dte Jetzige nationale Politik der KPD. einen

Ï “ ta‘ernatl?naI«* Oedanken. Die KPD. 
• t a R ^ r ln  der deuteehe. Nation hat so den Verrat der Sozial 
demokratte vom 4. August 1914 noch übertroffen. Ste ist natio- 
“ i " * *  <M « ■ * *  Das deutsche Kapttal " Z

'2 ™ *  t "  Rubr*kll°“ « *  H *  W.I. ein- zugestehen und UB» aus Angst vor der von Ihm dann ver-
Ün Cha°* untcr*chen- ta dieser » t a ^ e r W e t e t  steh die KPD. den verfahrenen Karren den,

*“ *,Co*P' ™  ÖOW*eOSic »tata voll-
d ^  n ?  dk5C8 veriorenen Kampfes
^ d J ? Ä 2S L - r  i ^  h, Ü JÜ  bedeutcnd »cU^hter, als
taug ten  bU,rg  ÜDd L udendorff v e r-

*  ü “  We,tere unnflt“  Wenscben.

2 ! ä ? 5 ! l 5 5  kein Hindenburg, der die Kapitulation ver-
so schön leicht und mit solcher 

y . " 10*!* e,nnuI di* bäuerlichen und sozlaldemo- 
S K T -I <*•«**«» anzukämpfen wagen. Der passive
WUteWÜB« tet eben pazifistisch und der Pazifismus ist der

Sc“ oB- Es WlU> nur * * * übr“- oas pazifistische Durchhalten zu organisieren.
_ P t t  deutsche Kapitel hat bister In dieser Richtung nichts 
«etaiL Jetzt, da es schon zu spät Ist, stellt es fest, daB es2K2ftS? c*w«“tun- Es weiß, daß die Hoffnung auf
eine Unterstützung durch das englische Kapital sich frühestens 
In X Monaten verwirklichen kann. Diesen Zeitpunkt hat Bald- 
T ?  den nächsten Termin bezeichnet Es weiß ferner,
daß Poincaré es darauf abstellt, etae Antwort auf die englische 

' S r J Ü ï ï V *  *eht, hinauszuzögern. Trotz­
te«!! Notendruck *•** we*ter, vier Bil­
lionen die Woche. Das Kapital fordert von der Reichsbank an

T ate Devisen in Höhe von 20 Billionen Papiermark -  
tast der gesamte Notenumlauf Ist

einem weiter«! Fallen der Mark, wie sie aus delTstand <teJ 
isew-Yorker Börse hervorgeht ungeheuer sein muß. Es gebt 
besinnungslos weiter. Kein Haltsignal gibt es mehr. Um das 
Ende kümmert steh niemand. Ein Dollar 330000 Mark, kann 
es noch weltergeben, aber sicher! Solange Frankreich noch an 
der Ruhr steht wird- nteht verhandelt Um keinen Preis 
dar« es einen Bürgerkrieg geben, denn dann Ist die Rettung 
vor «tor Mark umsonst gewesen r dte Kapitalflucht ln das Aus­
land ist und das darf man trotz allen Qeschreis nicht ver­
lasen , nur ein Notbehelf. Dazulst vor allen Dingen erforder­
te!.. daß das revolutionsbereite Kleinbürgertum wieder einge- 
tangen wird. Stresemanns Programm in dieser Beziehung h*t

! »• ij . v
■Sww**- « -

tausmus z“d W ertere« , MW die 3. Internationale dem KaStal

a» die
jedes

— £, I ii lpi n ?iTinn3 ip
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Me KMestatzte nun

nicht nur einen, sondern verschiedene rwiarimr«« m .« »»♦ 
jlen Kurs der Börsen, die sich das i

Durchschnitt M ^ht und der etwas niedriger ist. weil die Mark

i r ï ' t ï m  v.°f *HtrfSnC11 war- ^ ndda ****■ R*l»e

hinkt.
In den Abgrund trgpndwelche'Heiftmnisse nicht entgegensteben,

der Wocnc hatte jm im é  fyfifp Abfryhritifn.
S ’f , 5000?  odcr weniger spielen auch absolut gar keine Kölle mehr. ■*"'

Nua hat die neue Stützungsaktion“ außerdem schon wieder 
S ü * »  ia<H* erhalte?- WeReichsbank konnte beispielsweise 

nur noch H Prozeß der Devisenanfordemngen 
^berücksichtigen, und die »DAZ.“ plaudert ganz ungeniert aus, 
das zu dem amtlichen Kurs eben niemand Devisen abgibt Jedoch 
rS l  u,el haben ^  dann weiter die Geschichte vor 
alch geht, Mgt der .Vorwärts“ In seinem Leitartikel am Freitag, 
■den 20. Juli, morgens, er schreibt daß:

«Der Devisenhandel der Banken sich zu 60 Prozent ho 
Kettenhandel betätigt Die Bank A verkauft eine» 

Posten Devtean an dte Baak B mH dem inzwischen b e ­
tretenen Kursgewinn. Der Posten geht an C, von da mi D 
und langt wieder an A an. Während der Zeit windet sich

i f dcr Kewfa,nt “"d keiner wfll auf dieses einträglich» O trM S  » » . um»  «
Die Reichsbank steUt gegenwärtig 

anark Devisen täglich zur Verfügung,

zent auch 1 S 3 3 S U W -  
Stellung der Diskontierung drohte, bis 
ihren Widerstand aufgegebeq hätten. *
v  SSL ^chausplei tet natürlich nur eine lächerliche
Komödie. Das Kapital, das rücksichtslos seine Forderungen 
nach Devisen anmeldet verlangt Jetzt von den Stfitzungstbeo- 
rettkern, daß sie eben zeigen sollen, was sie können Die 
Reichsbank Ist alleinige Zentralstelle für Devisen und Kredite 
Kam sie den Autorin nicht bewältigen, so muß sie eben tiefer 
in den eigraen Beutel greifen. Will sie das nicht oder kann

verzichten. 
Millionen Qoid- 

Betrag, der „viel zu

! *teksbank^mf S °
Industrie

f f i g y  eben aus mit der neuen Stützu
"nd ***** **tasko enden .

S Ä Ä Ä S . ' Ä  Ktetabflnern
wird.

aus^»««wiiiwmiieu una sonsagei 
den r f rei f cn Industete“ Ja vorausgesagt

ä *  V ?  I T  Mark ««W hi einem so tclU|W
voI  S|S*. daß die Maßnahmai der Reichsbank ungefähr die-

In einem so rasendem Tempo 
J"* .«■" «»c nuumwuneir oer Reichsbank ungefähr dle-
5±crS !u?.llii. 8 ciTfc kfinstBci e B^rlkaden gegen eine Sta tangen selbst an, auf dem Strom zu

lï? m* 7  Kew,ssc Sttrke erreicht bat Und
ü  ï ? etarier werden bald wieder schwlm-
S  tum  ander?* Dm Schl« sinkt unddem Chaos, was noch zu retten Ist Nur daa 
Proletariat hält wacker und unerschrocken auf seinem Posten 
aus, trotzdem ihm berits das Wasser an der Kehle steht —
Aber es steht ihm eben erst an der Kehle, es muß ihm e~ *----
munde hineinlaufen, ehe es merkt was denn eigentlich

und erzielte bedeutende Erfolge. Die Atmosphäre ln der arzen-
edbSJn" niPU iSS War ,w*hrcnd der -l*hre 1919/20 revolutionär geladen. Che Bourgeoisie geriet in eine Panik, unter deren

zu ersttäeaJ grlf1’ ““  **  Arbeiterbewegung 

Mê n!rbeiterstreU“  1919 kommt es nach

f t  iÄ Ä Ä 'ä 'Ä  ä: 
Ä Ä Ä X “ "  —
truppen durch Kreuzfeuer üherfallen,

daten u n ? P ^ |? t e ^ ^ j i " d e n VeM ^ t^ 4 0 T O ^ 2 s J ? n  
J 3 5  während dteser Januarwoche 1919“ getötet und ver-

ta
sassg t£ S S
S  Ä p  Ä .  S Ä  JSS

führende Qenossen der Streikbewegung verhaftet Die Ar-
d ^ M e r ^ t e e i ^ d % 3 l 5 ^ F f t .laWn^  Proklamierten A?? „  Ï  ? forderten Freilassung der Verhafteten.
m i i h l ä Ä Ä  I d ^  ** Verhafteten im Oefängnis mißhandelt und dann nach Buenos-Aires überführt worden
da erhoben sich die Arbeiter Patagoniens wte eta^MaS Dte 
Arbeiter verhafteten die Qroßgnmdbesltzer, konfiszierten die 
Viehherden und den Besitz, h K ^  j g r a r i ^ s  (telsdS 
fest und versprachen sie nur herauszugeben, wenn Ihre Qe­
nossen. ohne daß Ihnen ein Haar gekrüSmt wted Sofort fre t 
sümirn " ;  Crä T ; ? e ,Kesanit« bürgerliche Presse Argentiniens 
m S ^ I h ^ r t|e ï u,^ \ ? c verlangte außerordentliche ^ . .^ A u fs tä n d is c h e n .  Mehrere * ' ^ ^ 1

l»be, wie in „

ttjsrta

als sei die

Denkt nicht an den

im .°!e. a.r|!r ,,1,111?cbe Kt ctoes der reichs.en Under
•’v  *ated?J*. ei3, Amerika. Ihr Erdinneres birgt Gold. Silber 

Kupfer, TJlei, Eisen, Zink, Salpeter usw.. Jedoch besteht Ihr 
ftauptreichtum in der Viehzucht. Allein in der Provinz Buenos- 
Alres zählt man über vier Millionen Stück Rindvieh Areen
g * »  'S * *  tanpMchlid, L a n d w ^ a  S S T ^  M,”:
Uontt^E^yotoer^ sted anf drei Millionen Quadratkilometer

*«**&  pro Quadrat- Uometer drei Köpfe, Im Innern kommt sogar nur ein Mensch
^ n u K ?  <3 S t f ^ qMe^ r- ^Jle-Relchtümer ratloneH ans- 

t̂ esel / ksl*e Territorium bevölkert werden. 
Von djesem Standpunkte geht auch die Regierung Argentiniens 
aus, die auf Jede Weise die Einwanderung fördert so daß sich 
ein unaufhörlicher Strom von Emigranten besonders m

n S i  ^Af85* “ sschHeßlich in der Hauptstadt des

ßuenos-Aires befinden sich etwa 11000 Fabriken
..C^arakter der Arbeiterbe-

J S S f L S  nf™ ï  Vort,errsehen der Landwirt-schäft und dem ständigen Zustrom von Einwanderern.
A i t e ^ ^ k i ! i s s i ! ! ! r * ^ dat? rt r st ****dctn jahr« i * *Alle Streikbewegungen endeten durchweg mit blutigem Nieder- 

die Polizeibehörde. Am L Mai 1909 schoß dte 
S IS . eine Maidemonstration, 10 Tote und an 100 Ver-

S « M S S S £ B S Ï
Ä rB%“r Tn̂  d*r S£ f te “ber ,̂ "™• Hunderte erschoisen.

wieder zu. DieiSolktaritäl.der Industriezweige war glänzend. 
19'4,f afb 's  aUein in der Hauptstadt Buenos-Aires 64 Streiks 

öetefligte. 1915: 65 mit 12077 Beteiligte, 1916: 80 
mit 24 321 Beteiligte, 197: 138 mit 136062 Beteiligte 1918- 106 
Streiks mit 133400 Beteiligten. Der Ä S t S S S b a t a S ' l W  
dauerte einen ganzen Monat dabei hattepJtfch die Zusam­
menstöße mit der Polizei die Arbeiter ffiSeTote und VeT’ 
wundete.. 1918 beschossen die Regierungssoldaten dir

sffias rtaa.%g
lutlon) wird die argentinische Ar beiter schft lebendig, die Zu-
i K S S t L ! ?  /^«»Ital “ ufeu steh. 1919 kam es allein 

zu 367 Streiks mit 308967 Teilnehmern, 1920

Kriegsschiffe
wurden » «  S 5 Ü Ï - S £  ‘Ü C  b S r u r i ^  'S ff li™ ''.!?

Ä S aS I ? 1, ,  T

Verträge mit seinen Arbeitern abschüeß^. S n ?  
^ “o S f i lS k e H ^ rm " ^ 1̂ ?5 ^Assoziations-Leitung. Auch 
ScheS  h ïïf tS ï  Ä S  *  **** S ^ 1115*000 «ta. zibt die

weißgardlstische Organisaüon ausgSaut öberall werd^n 7w

klatscht
iS«6» Ruien: ”Cs Jebc Mussolini!“ ein.
i s t e  Ä t i B t  sS S S *

n T ’/ r J S  Proletariat Ä T S J Ä  
Ul D $ertrümmerung des kapitalistischen Wirt 
eine Rettung für die Arbeiterklasse Ist Aber
a,I£  14Dcn“ «0Kie den kapitalistiSenlzusamnaufhalten und beweist den f^ le ta r te f lT d ^ "  
was die Heuchelei von bürgerlicher Freiheit
StmSe iÄK.Ü?Hen«,!fbcJ ro,etar,at wint  wenn nlcht seine stunde schlagen wird, sicher vom FaszKmn«
was es von der Demokratie und deren

wmsdian
^  UeberfallkommMdos, n*F^pagandTsten! 

diê  AjfceSïrh?6ĥeimgruppen werden geschaffen. — Wie steht

a s in Europa. Die sozialistische Partei ist weit rechte
mpnt ft ,von Intellektuellen und bürgerlichen Ele-
^er stehenrdie A rh ïS  ‘5  haupts2cMich Parlamentarisch. Da- 
ultiihem nLfM  & unter dem anarebo-syndika- ususenem Einfluß. 1906 spaltet sich die sozteli«H«nh*
dw größte Teil tritt aus und gründet rtne F^rteL ^  i h

Mduiana «cs VcMcnMart

« » . wettere sUrke Ai-

S
S « k^ snT o J * SHei?r'nK Wck“ ni d ^ w S t k Ä t u ? ^

------------ --- revolutionäre LandesföderaHnn h»  ' ï  —
LnLS? en, A? Citr *  die untcr dem Einfluß der russischen Revol 

|L K®^munistlschen Internationale sympathisierte, 
i  ,nt*r,latk,nale und die Jetzige russische 

ekJÜS ? L 19,7 spa,tete sich die Sozialistische Partei abermals Daraus entsteht die Kommunistische Partei 
<Sektk)a é»r  3. ,n,J™aUonaleh Nach den letzten Nachrichten 
???■.!?[ zählte der letzte Qewerkschaftsknnm>R / Mir« 

Mitglieder. Dte syndikalistische Föderation rfhlt 
30 000 Mitglieder, in ihr sinä dte r e r o t a S S f a n ^ ï ï ?  
Mt™ . Der QewerkschaftsbunS ( C t S w  S S S g )  W 
nach dem Muster der reformistischen «Oewerkschaften Europas.

Ais dem Lande «er ..freiieii
a x ”ü i

jedoch dtese Freiheit nicht gefährllcb werden soll, hat er sie 
durch ein neues Wahlgesetz von neuem ein bischen rurr^u* 
gestutzt Dies Wahlgesetz, wie w dS , H alhm ^en S Ä '  
ment vorgelegt wurde, besagt unter anderem: Das Proportional^ 
Wahlrecht wird abgeschafft und durch ein eanx nrmrti»«i 
System ersetzt Selbständige Wahlkreise gibt e ^ n lc h ^ ïS ?

das Königreich Italien eine Einheit, dte in 
eAK°n versch,edenfr Qröße zerfällt Jeder E M k a ?  

hält dne Abgeordnetenzahl, dte seiner Volkszahl «tepri<St 
Die Partei nun, die in ganz Italien dte meisten Stimmen auf 
sich vereinigte, erhält Im Parlament die absolute JfefeHKi» .fnrf 
^ ^ « Z w e ld r i t te lM jo rk ä t  (356 h S S r t S f s i t e ^

h ii* nur *®tatfT stärkste Stimmenzahl. zu haben, sie braucht nur eine Stimme mehr zu zählen alt hu 
nächst stärlute Partei, und sie allein regiert Die ReststirnrnJS 
«tiaUen auf die Restpartetep und die M u s s o te W e S S T S

CH> dieser funkelnagelneuen Demokratie entstand mm »in 
g o ß «  Streit in den M usste! mit

^ v vÄ Jt t t " n'

g g a  Ä  Ä s  3  £ .
Aber in den Tausenden von Petitionen, die der Präsident 
Tag erhält und in denen alles Elend der nr* Pr^ denl ,eden
J “S rïl?»fcn^ t’,.‘s , .davo11 dlc Rede.

nischen u n d _____
diesem Grunde kann England selbst noch dem“. 
Kohlenbergbau Konkurrenz bieten, der *efh<tt an 
Inder Nähe Südamerikas Maat

fern ErprC£ £ „ * 2

S S V 'ï ï ï . ï - -  5~“  5SSnoch 

Der

r tÄ Ä  5SSSÄÄ
o ? S > w°s "'“Ä “nK!t “eoben geschildert. In Indien z. B' lieet «, mu

fiÄ Ä aÄ irar* '
für

Staat
auch in der

Der
und Füßen

* 4 1 »'f'

----- -----  Man darf nicht denken, daß i
schnell vorübergeben wird, und «artig“ wiri 

werden, wenn Jedermann die vollendeten Tatsachen 
men t a t  (Sehr gut) Wann wird deJ 
Faszismus aufhören? Daa längt nm dem v ï t a S

«*»• Tfe- ■>«
-'ft'-

'-•i •'

ireiKs uiö Aroeiter. Auch im Innern 
zu großen Bewegungen. In Kor^öwa

'S n l S f S a  S m -ö S Snahm den Kampf mit der Bourgeoisie auf Leben und Tod anf schließlich — f ? - alles
doch wiederberstellen, was



list durch «doen Verteidiger. Area, f a  .Vorwirts“ eine Be­
richtigung veröffentlichen, die am Schluß besagt:

„Herr Fritz Ruch war niemals Delegierter dm KTO. ffir 
irgendeinen KongreS der £  Internationale. Zar Zeit des 
Kongresses der & Internationale befand sich mein 
ln Deutschland. Seit 1919 h t Herr Pritz Rasch nicht mehr 
Mitglied der KPD. i—dsm gsMrt dm KAPD. an.“ 

x Wir wissen nicht ob der letzte Satz einen Druckfehler 
eathilt oder auf einem Mißverständnis beruht Wie dem aber 
aach sei: Wir legen auf Objektivität eben solch groften Wert, 
wie Fritz Rasch nnd glauben demnach, anch in seinem Sinne 
sa handeln, wenn wir bemerken, daß das Wort in der letzten 
ZeHe nicht ..gehört“, sondern „gshlrts“ heißen nmß. Dana 
heißt der letzte TeQ-Satz wahrbeitsgemiß: — sondern gehflrte 
der KAPD. an“ — und zwar bis Sommer 1922. wo sein Aus­
schluß aus der KAPD. erfolgte.

nad geflogen werden muß. am Profite hereinzubekommen. Die 
rassischen Proletarier beginnen sich Ober diese nene Wirt­
schaftspolitik am so mehr zu wundern, als es gerade die Artikel 
sind, die außer Landes gebracht werden, die im Lande selbst 
schon — im Verhältnis zn dea Ulmen — im Preise am 
höchsten stehen. Denn neben Pelzwaren, die bisher den 
Haairtahtdl steilten, sind es Jetzt ln erster Linie Lebensmittel 
imd Artikel fflr den täglich unumgänglichen Lebensbedarf. Wenn 
die Ausfuhr — an der Qesamtbevölkeruag gemessen — anch 
verschwindend klein is t ftaem verhungernden Proletariat 
scheint sie überflüssig. Um sbmehr, als hn Bürgertum, daß den 
Nutzen aus dem Auslandshandel zieht von Not durchaus nichts 
zu merken Ist Das Privatkapital ist der Haaptnutznießcr der 
gewinne. die ans diesen Exporten gemacht werden, auch wenn 
formell aufverschiedenen Gebieten der Staat aach die Kon­
trolle ausübt Die Handelsämter werdeh immer mehr vom 
Privatkapital durchdrungen nnd beherrscht Dss Moskauer 
Handebamt soll nun ebenso wie das Petersburger (Pletrotorg) 
ta eine Aktiengesellschaft unter Heranziehung des Privatkapi­
tels umgewandelt werden. Laut JEk. Schlsn“ liegen bereits 
Angebote von Privatpersonen vor. sich mit drei Millionen Ootd-

MËïïtSris s ä 'a S ä s ä t  £
zu versorgen, ihre Produktion sa vertrdbea nnd Roh­

stoffe. vornehmUchflachs. für den Export anfznkanfen.
Die Absatzkrise hat auch Rußland mit seiner Hungersnot

gS rs.t.Ädt.Ä.tS. S
»tagen und mir die lukrativen Werke In Betrieb zn halten. 
Das schafft dem Kapital zwar höhere Profite nnd anch mehr 
Waren für den Export vergrößert aber die Arbeitslosigkeit 
und Konsumrückgang im Lande selbst Der Staat oder die 
„Kommunisten“, wie man in Rußland sagt hat zwar auch über 
diese ^Bewegungen“ des Kapitals die Jtontroüe“. die sich
S S t S t S ^ e r d S T Cken kM" - <UId,e HeTrCn K*PtoHsteo

Von den Begruben desDon-Reviers. um nur ein Beispiel 
y  anf a slMtMehs staatliche Anordnung um
drei im Betrieb. Voa den übrigen werdea vierzehn, die am 
b«t«n erhalten und ausgerüstet stad, konserviert Der Rest

des russischen Blattes .Communist^ nur die Qrnbe Gorodischt-

2 5 * *  herausgestellt Es handelt sich nm
etae vorübergehende Einstellung von Arbeitern, mn Auftrige 
herauszubringen, für welche die Lieferfristen demnächst ab- 

. Neue Auftrige sind nicht hereingekommen. Die Ma­
schinenfabriken wie die Waggonfabriken haben neuerdings 
wieder gArbeiter entlassen und außerdem noch Peieischlchtcn

„Eln ^admesser fflr die wirtschaftliche Depression ist das 
vollstindftge Darniederliegen der Bautitigkeit und der voo 
dieser abhängigen Industrien. Die einzige Bautitigkeit des 
Landes'besteht im Ban von — Kasernen! Vier große Mflitir- 
^sernen — MUrisch-WeOkfrchen. Neutitschein. Mistek nad 
Wall-Meserit^. sind zugleich im Baul Ferner lißt der Staat 
Strom- und Ftaßreffdlerungen ausführen und eine Eisenbahn 
nach Brttmow bauen. So viel steht fest diese Staats­
bauten scheinen mit Militarismus verflucht viel Aehnlichkeit zn 
SÄT* ^  -Volkswohlfahrt“ bedarf ihrer

uPescWhe m  der Arbeitslosen wegen, so konnten diese 
Wohnhäuser für Proletarier bauen, ndt denen es sehr tat argen

_  Die Metallindustrie liegt darnieder. Die Leim- nnd Kunst­
düngerfabriken mußten teilweise ganz stillgelegt werden, eben­
so .1*  die. MtaeraJOIIndustrle äußerst flau > Nnr die chendscbe 
Industrie tet noch flott beschäftigt was suf die Stfllegnng der

Ä Ä T T Ä I  t S

der K A P D .^
ber M *  In B erta der

T a c e s o r i i i ß i :  .v?.v1. Politische Laie.
2. Programm md Taktik der ParteL
3. Berichte:

a) Titifkeltsberlcht dss G eschütstthr
t t e  ‘ V' >>

b) Berichte aas dea Bezirken;
c) Bericht der VRUK.;

4. Organisatorisches. (Bastimmaac das Voi 
der Partei. Statat, Wahlen usw.. Presse.)

auf Orund der Meldungen der russischen Presse b e r i c h t e t ^
?*?tand ! w m  die Produktion ein­

geschränkt Wurde, sugenommen. Das beweist daß das russische 
Kapital mit staatlicher Unterstützung und unter staatlicher 
Fürsorge auf Stapel produziert hat Nach den Berichten der 
nmtechen Handelspresse ist Im ersten Vierteljahr 19*3 d £  
Handelsumsatz des Zentresojus (dem Zentralverband der
^ S f i ^ nK?.?n.SiÛ nofsc5scba,ten1- der ebenfalls mit privatem Kapitel arbeitet), bedeutend gewachsen tmd erreichte in 
drd Monaten 28 875 000 Ooldrnbel, was gegenüber dem letzten
Ä S S S f 1«  19 M ctae Erhöhun* ura 26 Prozent bedeutet Die Verteilung des Umsatzes auf einzelne Operationsgruppen ist 
Jtarart daß anf die Gruppe Qebrauchsmlttel 68J5 Prozent des 
Gesamtumsatzes, auf die Qruppe Nahrungsmittel 102 Prozent 
entfallen, was auf dem Jahresviertel 1922 eine Erhöhung um 
26 Prozent bedeutet Unter den Warengruppen, deren Um- 

etae Stetgerung aulwetet nimmt die Textil-, Qalanterie- 
und Schuhwarenabteilung den ersten Platz ein. Auf diese Ab­
teilung entfallen allein 43J> Prozent aller Verkäufe und 46,7 
Prow at aBer jpnkänf^ Insgesamt machen ta der Berichtszeit

ä ä ä ä ä :  

gaejaatSA j*ayar^r s äffiÄ S Ä ’S Ä '1“ “ f dte“ übCT-

itflrt wnrde und der Bezug von 
u .normalen“ Zeiten sehr wenig 

Mittet dea geschichtlich zum 
ilismns künstlich am Leben zn 
deutschen Proletarier noch be-

wted hierfür die Bestände dm alten Ernte ta Anspruch nehmen.“ 
Wie schwach auCh der Kapitalismus in Rußland entwickelt seta 
mag, daß es aber kapitalistische .Ordnung“ is t die das Ab­
kommen sengte, beweisen diese Bestimmungen. Man braucht 
sich nur zu erinnern, daß such nach der vorjährigen Ernte 
daß Hungersterben ln Rußlaad andauerte und daß es bis auf den 
heutig« Tag nicht aufgehört hat Trotzdem behaupten die 
russischen Handelsvertreter, daß ans der vorlflhrigen Ernte 
noch einige Millionen Pud (1 Pud - 1*38 kg) v o r f f i  S e nSü* -sofort“ beginnen sollen, darüber
zweifeln die besten Kenner russischer Verhältnisse wohl nicht 
^ ‘U n re ch t Dem die Transportmittel und die Transportver-

ä t ü s S t o Ä J Ä  »‘^ w ^ g Ä ^ w d S s

m . »  A r a s * « ! ' «

’C.S> ,j.'; HamburK-Altona ^
berichtet: Partei und Union hielten vier öffentliche Versamm­
lungen ab. die znm Tefl überfüllt waren. Thema: .Der Hunger- 
krfeggegen das Proletariat“ Außerdem tand eine Vcrsamm-

werden. Die Pertig- 
den Wintertrans-

h m * r t5 S UÄ ta!fte D S i ^ ^ t e ^ ^ S n ^ S “^
unter Beifall der Massen den Verrat der S o z ta ld ^ k n ä ,

Arbeit unter


